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Raumluftunabhängige Feuerstätten mit der Bezeichnung 
"Contura 750, 750A und 780" sowie "Contura 790T und 790K"  

Dieser Bescheid ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung vom 8. Juli 2010. 
Dieser Bescheid umfasst vier Seiten und zwei Anlagen. Er gilt nur in Verbindung mit der oben 
genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet 
werden.   
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt geän-
dert: 
 
1. Der Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 
 Gegenstand der Zulassung sind die raumluftunabhängigen Kaminöfen mit der Bezeichnung 

"Contura 750, 750A und 780 sowie 790Tund 790K" mit einer Nennwärmeleistung von 5 KW. 
 Die Einzelfeuerstätten unterscheiden sich in der Gestaltung der Außenoberflächen sowie in 

den Abmessungen. Die für den raumluftunabhängigen Feuerstättenbetrieb erforderliche 
Verbrennungsluftleitung einschließlich einer Absperrvorrichtung vom Freien oder vom Luft-
schacht des Luft-Abgas-Schornsteins und das Verbindungsstück für die Abgasabführung 
zum Schornstein oder Luft-Abgas-Schornstein sind Zubehörteile der Kaminöfen. Die Kamin-
öfen entsprechen nach der Abgasführung und der Verbrennungsluftversorgung den Typen 
FC41x und FC51x von raumluftunabhängigen Feuerstätten für feste Brennstoffe gemäß den 
Zulassungsgrundsätzen des Deutschen Instituts für Bautechnik1. 

1.2 Anwendungsbereich 
 Die raumluftunabhängigen Einzelfeuerstätten sind für die Einzelraumheizung bestimmt. Die 

erforderliche Verbrennungsluft wird den Feuerstätten über eine dichte Leitung vom Freien 
oder über einen Luftschacht eines Luft-Abgas-Schornsteins und einer Anschlussleitung 
direkt zugeführt und nicht dem Aufstellraum der Feuerstätte entnommen (raumluftunabhän-
giger Feuerstättenbetrieb). Aufgrund dieser Betriebsweise, dürfen die Einzelfeuerstätten 
auch in Nutzungseinheiten aufgestellt werden, die dauerhaft luftundurchlässig entsprechend 
dem Stand der Technik abgedichtet sind sowie in Nutzungseinheiten, die mit mechanischen 
Be- oder Entlüftungsanlagen ausgerüstet sind. 

 
2. Der erste Absatz im Abschnitt 2.1 erhält folgende Fassung: 
 
 Die raumluftunabhängigen Feuerstätten mit der Bezeichnung "Contura 750, 750A und 780", 

müssen dem Baumuster, das der Zulassungsprüfung zugrunde lag, und den beim DIBt hin-
terlegten Konstruktionsunterlagen gemäß Prüfberichten RRF-40 11 2559 der Rhein-Ruhr 
Feuerstätten-Prüfstelle GmbH sowie den Darstellungen in den Anlagen 1 bis 3 entsprechen. 
Die Feuerstätten mit der Bezeichnung "Contura 790T und 790K" dem Prüfbericht 
RRF-40 12 3047 v. g. Prüfstelle. 

 

                                                           
1  Zulassungsgrundsätze für die Prüfung und Beurteilung von raumluftunabhängigen Feuerstätten für feste Brenn-

stoffe – März 2009 - 
 Typ FC41x Feuerstätte ohne Gebläse zum Anschluss an ein Luft-Abgas-System (LAS)  

Die Verbrennungsluftleitung vom Luftschacht und das Verbindungsstück zum 
Schornstein sind Bestandteil der Feuerstätte. 

 Typ FC51x: Feuerstätte ohne Gebläse zum Anschluss an einen Schornstein  
Die Verbrennungsluftleitung aus dem Freien und das Verbindungsstück zum 
Schornstein sind Bestandteil der Feuerstätte. 
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3. Der Abschnitt 2.3 erhält folgende Fassung: 
 

2.3 Übereinstimungsnachweis 
2.3.1 Allgemeines 
 Die Bestätigung der Übereinstimmung des Bauproduktes mit den Bestimmungen dieser 

bauaufsichtlichen Zulassung muss für das Herstellwerk mit einem Übereinstimmungs-
zertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und einer regelmäßi-
gen Fremdüberwachung einschließlich einer Erstprüfung des Bauprodukts nach Maßgabe 
der folgenden Bestimmungen erfolgen. 

 Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich 
der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller des Bauprodukts eine 
hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte Überwachungsstelle 
einzuschalten. Dem Deutschen Institut für Bautechnik und der Obersten Bauaufsichtsbe-
hörde des Landes, in dem das Herstellwerk liegt, ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie 
des von ihr erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 
 In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzu-

führen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende 
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die 
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung entsprechen.  

 Die werkseigene Produktionskontrolle ist als Stückprüfung (an jeder Feuerstätte) durch-
zuführen, und zwar jeweils die Prüfung 
– der Bauausführung auf Identität mit dem Zulassungsgegenstand (Bemessung, Werk-

stoffe), 
– der Vollständigkeit und Identität der Ausrüstung (Feuerstätte und Zubehörteile), 
– der Dichtheit (Gasdurchlässigkeit in m³/h) sowie 
– der Kennzeichnung. 

 Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszuwer-
ten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 
– Bezeichnung des Bauprodukts und der Bestandteile hinsichtlich der im Abschnitt 2.1 fest-

gelegten Anforderungen 
– Art der Kontrolle oder Prüfung 
– Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts und der Bestandteile hinsicht-

lich der im Abschnitt 2.1 festgelegten Anforderungen 
– Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und Vergleich mit den Anforderungen 
– Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen 

 Die Aufzeichnungen sind mindestens 5 Jahre aufzubewahren und der für die Fremdüber-
wachung eingeschalteten Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen Institut 
für Bautechnik und der zuständigen Obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen vorzu-
legen. 

 Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen Maß-
nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen nicht 
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden ausge-
schlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und zum 
Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffenden Prüfungen unverzüglich zu 
wiederholen. 
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2.3.3 Fremdüberwachung 
 In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüber-

wachung regelmäßig zu überprüfen, mindestens jedoch einmal jährlich. Im Rahmen der 
Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung des Bauprodukts durchzuführen. Die werkseigene 
Produktionskontrolle ist dahingehend zu beurteilen, ob die Voraussetzungen einer 
ordnungsgemäßen Herstellung und Übereinstimmung mit den Produktionsunterlagen und 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung gegeben sind, der Prüfstand des Feuerstät-
tenherstellers geeignet ist, die Dichtheit (Gasdurchlässigkeit) der Feuerstätte zu prüfen, 
sowie die Anforderungen nach Abschnitt 2.1 eingehalten sind. 

 Die Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Überwachungsstelle. Die 
Ergebnisse der in die Zertifizierung einbezogenen Prüf- und Überwachungsstellen sind 
mindestens 5 Jahre aufzubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Über-
wachungsstelle dem Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bau-
aufsichtsbehörde auf Verlangen vorzulegen. 

2.3.4 Aufstellungs- und Bedienungsanweisung 
 Der Hersteller muss jeder Feuerstätte eine leicht verständliche Aufstellungs- und Betriebs-

anweisung in deutscher Sprache mit allen erforderlichen Daten, Maßgaben und Hinweisen 
beifügen. Die Anweisungen dürfen den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen. Sie müssen mit Ausnahme der Angaben über das Baujahr 
und die Herstellnummer mindestens mit den Angaben des Typschildes nach Abschnitt 2.2.2 
versehen sein. 

 Darüber hinaus müssen die Anweisungen mindestens über die Anforderungen der 
Abschnitte 1.2, 3 und 5 unterrichten und entsprechende Maßgaben vorgeben." 

 
4. Im Abschnitt 3.1 werden hinter den Bezeichnungen der Feuerstätten die Worte "sowie Contura 

790T und 790K" ergänzt. 
 
5. Der vierte Absatz im Abschnitt 3.1 ist zu streichen. 
 
6. Die Anlage 1 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung vom 8. Juli 2010 wird durch die 

Anlage 1 dieses Bescheids ersetzt. 
 
7. Die Anlagen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden um die Anlage 2 dieses 

Bescheids ergänzt. 
 
 
Rudolf Kersten  Beglaubigt 
Referatsleiter 



Bescheid über die Ergänzung 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
Nr. Z-43.12-265 vom 14. September 2012 

 
Z35169.11_1 1.43.12-39/12

 
 
Verkleidungsvarianten der raumluftunabhängigen Kaminöfen 
Contura 750, 750A, 780, 790T und 790K 
 
 
 
Contura 750 
 
- Obere Abdeckung: Gusseisen 
- Seitenverkleidung: Stahl mit Glaseinlage 
- Rückwandverkleidung: Stahl 
 
 
Contura 750 A 
 
- Obere Abdeckung: Gusseisen 
- Seitenverkleidung: Aluminium gebürstet mit Glaseinlage 
- Rückwandverkleidung: Stahl 
 
Contura 780 
 
- Obere Abdeckung: Gusseisen 
- Seitenverkleidung: Stahl mit Glaseinlage 
- Rückwandverkleidung: Stahl 
 
Contura 790T 
 
- Obere Abdeckung: Speckstein 
- Seitenverkleidung: Speckstein 
- Rückwandverkleidung: Stahl 
 
Contura 790K 
 
- Obere Abdeckung: Kachel (Farbe weiß oder schwarz) 
- Seitenverkleidung: Kachel (Farbe weiß oder schwarz) 
- Rückwandverkleidung: Stahl 
 

 
 
 
 
 

Anlage 1 
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Anlage 2 


